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doch Fusgabeſtellen ohne Beingeriohn 80 Reichsmase
der Anzeigen Runahme

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Die Reichsregierung läßt am 18 März dem

50 Todestage des Dichters Ferdinand Freiligrath
auf ſeinem Grabe in Cannſtatt durch den Präſi
denten des Landesfinanzamts Stuttgart einen
Kranz mit Schleife in den Reichsfarben nieder
legen
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Nach Mitteilung des Vorwärts beträgt die
Geſamtzahl der Einzeichnungen für das Volksbegehren über die e in Berlin
1583 000 Jn der Stadt Leipzig haben ſich ins
geſamt 239 747 Perſonen eingetragen d h etwa

55 ſämtlicher Stimmberechtigten Bei
der Präſidentenwahl vom 29 März v J hatten
die Sozialdemokraten und Kommuniſten zu
ſammen 193 857 Stimmen aufgebracht

Nach einem Runderlaß des preußiſchen Mi
niſters des Jnnern hat ſich die Deutſche Reichs
ba e chaft mit Rückſicht auf den polizeilichen
Schutz deſſen die meiſten größeren Bahnhöfe zur

rer altung der für die ſichere Abwicklung
des Eiſenbahnbetriebes erforderlichen Ordnun
bedürfen damit einverſtanden erklärt daß je na
tatſächlichem Bedarf und Verfügbarkeit der ört
lichen Polizeiverwaltung auf den größeren Bahn
höfen angemeſſener Raum unentgeltlich zur Ver
fügung geſtellt wird
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Die Deutſche Allgemeine Zeitung und das
Berliner Tageblatt wollen wiſſen daß Reichs
rig a D Schiele erklärt haben ſoll die Wahl

zum deutſchnationalen Parteivorſitzenden nicht an
nehmen e wollen ſo daß jetzt als Nachfolger für
den Parteivorſitzenden Winkler in erſter Linie der
Vorſitzende der Reichstagsfraktion Graf Weſtarp

S
c zt n Seev v iſt zum Profeſſor der Journeder l n tateſt ernannt worden

hat kürzlich auf einem Kongreß der ruſſiſchen r
naliſten die Art und Weiſe wie die ruſſiſchen
Zeitungen redigiert werden ſcharf kritiſiert und

ierbei erklärt daß dieſe weit hinter dem geſamten
uslande zurückſtänden Seine nunmehr erfolgte

Ernennung zum Profeſſor der Journaliſtik wird
als Folge dieſer ſeiner Rede hetrachtet

wur
der u Geſandtſchaft in Helſingfors
in der auf Sonntag ein Einbru

verübt Wie die Geſandtſchaft mitteilt hat derDieb nur einen Geſendiſche tsſtempel mitgehen

heißen
e

Aus Moskau wird gemeldet Jn der letzten
Nacht P hier General Bruſſilow der bekannte

re er blutigen Bruſſilow Offenſive an einer
ungenentzündung verſtorben
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Jn Prag fand geſtern abend eine Sitzung des
Miniſterrats ſtatt Nach der Sitzung gab das
Kabinett ſeine Demiſſion

Die r r Arbeitsloſen in England betrug
am 8 März 1 094 000 dies bedeutet gegenüber der
Vorwoche eine en um 13038 undgegenüber der Ziffer des letzten Jahres eine Ver
minderung um 126 633

Die Londone Blätter melden daß ein ſenſatio
neller Zwiſchenfali eine geſtern vom Premier
miniſter Baldwin auf einem Bankett im Hotel
Cecil gehaltene Rede unterbrach Ein Mann
warf von der Tribüne der Banketthalle eine große
Stinkbombe auf den Premierminiſter die große
Rauchwolken entwickelte
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Die Londoner Times veröffentlicht einen
Brief Abd el Krims in der er ſeine Bereitſchaft
um r unter Wahrung der Selb tändigkeit

s Rifs betont und den Willen notfalls bis zum
Aeußerſten zu kämpfen Die Veröffentlichung in
der einflußreichen Times dürfte bedeuten daß
Abd el Krim die moraliſche Unterſtützung Eng
lands gegen den franzöſiſchen Jmperialismus ſucht
und daß England nicht abgeneigt iſt ſie zu ge
währen
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Reuter meldet aus Tanger daß Pro r
abend die Geſchütze der Rifkabylen wieder Tetuan
beſchoſſen hätten und zwar von einer der Stadt
weit näher als früher gelegenen Stellung aus
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Wie aus Kreiſen der e Nationaliſten
emeldet wird hat der Rat ufſtändiſchen eine

an die europäiſche Kolonie und das
Konſularkorps in Damaskus erleſen worin die
ren aufgefordert werden die Stadt unver

glich zu verlaſſen Der entſcheidende EndkampfbeFinge und bei dem Angriff auf die Stadt könne
es keine Schonung geben Die ſyriſchen Natio
naliſten müßten daher die Verantwortung für das
Schickſal der fremden Chriſten ablehnen die es
trotz dieſer Warnung wagen ſollten in der Stadt

eiben die vielleicht bald ein TrümmerPuten ſein werde

namens ſeiner Alliierten verlangt un

ch

Zuſelgebähe Schuß

m der Feſrrigen Vollverſammlung des Vöſlker
bundes verlas Briand unter lebhafteſtem Beifall
folgende Erklärung

Die Verſammlung bedauert daß die bis
jetzt aufgetauchten Schwierigkeiten es nicht er
möglichten das Ziel zu erreichen für welches
Deutſchland nach Genf eingeladen worden war
Die Verſammlung drückt den Wunſch aus daß
dieſe Schwierigkeiten bis zur ordentlichen Sep
temberſeſſion der Völkerbundsverſammlung über
wunden fein werden damit dann zu dieſem Zeit

punkt die Aufnahme Deutſchlands in den Völ
kerbund vollzogen werden kann

Die Erklärung wurde nach längeren Reden der
Vertreter der verſchiedenen Völker einſtimmig an
genommen

Reichskanzler Dr Luther und Reichsaußen
miniſter Dr Streſemann empfingen geſtern nach
mittag die in Genf anweſenden Vertreter der
deutſchen Preſſe vor der Abreiſe der Delegation

Reichskanzler Dr Luther führte aus
Wir haben heglgrin unſerer Anmeldung bei

Völkerbund zwei Ausgangspunkte der erſte hängt
mit den Worten Mc Donalds vom Herbſt 1924
über den Leeren Stuhl zuſammen Auf unſeredamalige Anfrage bei den 10 Mächten des Völker
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im Herbſt 1924 alten

geſic

Halle Freſtag den 19 März 1086
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Halleſche Neueſte Uachrichten Hhandelsblatt für Mitteldeutſchland

Eoote Zeitung erſcheint an ſedem Wochentag nachmkttags Der mongtliche Bezugsprets urd Boten

durch die Poſt 2 10 Reichemark a 30 Pfennige
Zehn Uhr vormittags die Ruzeigen werden nach Kolonel 5eten derechnet d

Dr Luther über Genf

bundsrats wurde uns der ſtändige Ratsſitz zu

L u M e 2 r 7 äu2 J Z77 J e S vß ner 3 c xu St hJuni wurde eine ſolche von Frankre

ſeits unter den Vorausſetzungen die ſich aus den
ntworten der Rats

liſte ergaben zugeſagt Dann kam der Vertrag
von Locarno zuſtande Er iſt juriſtiſch noch nicht
indeſſen politiſch wirkſam geworden Unbeſchadet
ihres Ausmaßes iſt die Tatſache des Eintretens
von ſogenannten Rückwirkungen unbeſtreitbar

Demgemäß ſtellt die Verpflichtung des
geſtrigen Kommuniqués Locarno weiter wirken
zu laſſen eine bedeutungsvolle Kundgebung dar
Der Kanzler verwies dann darauf daß wir

erſt nach Abſendung des Eintrittsantrags die An
ſprüche anderer Mächte vernommen haben aber
daß offenbar vorher bereits Bin
dungen beſtanden haben die uns unbekannt
waren Das Feſthalten an den Grundprinzipien
mit denen wir nach Genf kamen war deshalb
unumgänglich notwendig weil unſere ganze
Werbearbeit für Locarno auf dieſen Gedanken
gang aufgebaut war Der Kanzler verwies dar
auf daß in ſeiner Hamburger Rede die Details
der Genfer Entwicklung nicht h
werden konnten doch e der Jnhalt dieſer Dar
legungen bedeutet daß weder eine Vergrößerung

eine weſentliche Kräfteverſchiebung von
Deutſchland zugelaſſen werden konnte

Deshalb war F der Vorſchlag Schweden
im Rat durch Polen zu erſetzen unmöglich der
letzte Verſuch aber der Erſetzung zweier Rächte
durch zwei andere weſentlich gleichbedeutende
vorſah tragbar
Spaniens angekündigtes Verhalten Zu

ſtimmung zu dem deutſchen Ratsſitz und eigene
Zurückziehung von Mitarbeit im Völkerbund
war allerdings ſchon ein höchſt unangenehmes Er
eignis geweſen

Die Ablehnung Braſiliens indeſſen hat wie ein Naturereignis
gewirkt

Sie war im höchſten Grade ſchwerwiegend und
wurde von der Verſammlung des Völkerbundes
als eine außerordentliche Schädigung empfunden
Die organiſatoriſche Vorbereitung zur Verhütung
von ſolchen Zwiſchenfällen hätte nach Lage der
Dinge jedenfalls nicht den deutſchen Teilnehmern
obgelegen

Die vsllige Einigkeit der Locarnomächte
die einſtimmige Zuſtimmung der übrigen ergibt
aber für uns die Aufgabe auch in der Völker
bundseichtung weiterzuarbeiten und den tand
der Dinge ſo zu betrachten daß wir uns be
mühen zum en für das deutſche Volk eine
Entwicklung zu fördern die im weiteren Ver

lauf r als Mitglied in den Völkerbund
und in Rat führt
Oppoſition gegen Chamber ain

nd i über das Scheitern deGeiſt v W ſquer atte u mitandlungenda es ein Sheitern der ganzen engliſchen
tik der Befriedung Europas unter ans

nglands bedeutet Die Oppoſition gegen m
berlain als den Träger dieſer Politik iſt außer
ordentlich erf F r Kritik der Preſſe kommen

ein u t uCha n an g gehaals er in nungen mit Frank

S J
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Abreiſe aus Genf e
Vertagung der Verhandlungen auf September

Die deutſche Delegation hat geſtern Abend
8 Uhr im Sonderzug die Rückreiſe nach Deutſch
land angetreten Vor ihrer Abreiſe empfing ſie
noch die Beſuche verſchiedener Delegationen der
Volksbundsverſammlung darunter den Beſuch
des öſterreichiſchen Bundeskanzlers Dr Ramek

de ne e e undes polniſchen niſterpräſiden ynkiAuch Briand hat Genf geſtern verlaſſen

Eine Reutermeldung aus Genf beſagt es
werde allgemein anerkannt daß der Völkerbund
eine ſchlimmſte Kriſe durchmache
ber die Ueberzeugung herrſche vor daß er

darüber hinwegkommen werde Der Genfer
Mißerfolg habe in Bern eine Senſation hervor
erufen es herrſche die Anſicht daß er zu einer

änderung der Satzungen des Völkerbundes
führen könne

J J M Jun v t
reich und Polen traf von denen Deutſchland
nichts wußte 2 Durch den Mißerfolg iſt ſowohl
das Anſehen des Völkerbundes als das En
lands auf das ſchwerſte geſchädigt 3 Deutſ
land kehrt aus Genf moraliſch und politiſch
ſtärker zurück als es je ſeit dem Kriege war

Die deut che Preſſe
Die Stellungnahme der deutſchen Preſſe zu

dem Genfer Ergebnis iſt durchaus uneinheitlich
Die deutſchnationale Preſſe betont daß die
Außenpolitik Dr Luthers und Dr Streſemanns
geſcheitert ſei

r T S n e x R ä u 3 7r ich 20 u ine u egg Rnach Genf zu ſchicken bevor alle Vorfragen ineiner We erledigt ſind die Deutſchland den

Eintritt in den Völkerbund möglich machen r

der Vofſi Dem hees Der Beſiegte von Genf iſt der Verſailler
Völkerbund Die Krankheit die jetzt zum Aus
bruch gekommen iſt kann die Geneſungskriſe
bringen Dann war es nicht ſchade um die Zeit
r eutſchlands Vertreter in Genf zugebracht
haben

Auch der Vorwärts c ſpricht von
einer ſchweren moraliſchen Niederlage des
Völkerbundes ſo wie er iſt Hätte der Völker
bund ſein ſollen was zu ſein er vorgab ſo hätte
i ufbau mit der Herſtellung eines wirklichen

riedenszuſtandes zwiſchen den Völkern be
ginnen müſſen Dieſer iedenstirand iſt aber
weder in Verſailles noch in Genf geſchaffen
worden Erſt in Locarno wurde mit ihm ein An
fang gemacht Für uns beginnt der Völkerbund
mit dem Bund der Völker Frankreichs und
Deutſchlands Sind Deutſchland und Frankreich

rig dann droht dem europäiſchen Frieden keine
efahr

Dieſes offene Bekenntnis des voztglig ichen
Hauptorgans daß die Verſtändigung mit Frank
reich das A und O der ſozialiſtiſchen Außenpolitik
iſt iſt angeſichts des unverhüllten Jmperialismus
und Kapitalismus Frankreichs ſeiner ſtändigen
chmutzigen Jntriguen und ſeiner wilden Deutſch
eindlichkeit und Unterdrückungspolitik von be
onderer Bedeutung Er c daß die ſozia
iſtiſche Partei unbelehrbar illuſtoniſtiſch iſt
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Der Aelteſtenrat des Reichstages iſt noch nicht
z einer Sitzung einberufen da man erſt die Rück
ehr des Reichskanzlers ind des Reichsaußen

miniſters aus Genf abwarten will us den
elben Gründen iſt auch eine Einberufung des

uswärtigen Ausſchuſſes des Reichstages noch
nicht erfolgt Die große außenpolitiſche Debatte
über Genf wird in Verbindung mit der zweitenLeſung des rn des ne des
Aeußeren erfolgen und vorausſichtlich am nächſten
Montag beginnen
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Die Deutſchnationale Preſſeſtelle teilt mit Die
Genfer Vorgänge ren in den geſtrigen Sitzungendes ffartelborſtan es und der Landesverbands

vorſitzenden der Deutſchnationalen Volkspartei ſo
wie der Reichstagsfraktion der Deutſchnationalen
Volkspartei zu einer Ausſprache geführt in der
die einmütige Auffaſſung zum Ausdruck kam daßdie Behandlung des deuen Antrags auf Eintritt

in den Völkerbund und die Haltung der deutſchen
et piertry in Genf zu einem völligenerfolg der ußenpolitik e sKabinetts Luther Streſemann 55
führt hat Die chst n der Deutſchnationalen Volkspartei i ſofort die erforder
lichen parlamentariſchen Maßnahmen ergreifen

Die Londoner Morningpoſt meldet aus
e olm Die Konferenz der ſkandinga
v

die
en Staaten V die Sowjetahr findet am 10 Apriſ in Malmö ſtatt

Konferenz tritt auf Ve 27ß Finnlands

h e Aenenerreicht haben m

n der Deutſchen Allgemeinen
Zeitung und in der Täglichen Rund
haun B u et ich eine StelluErnod r Angabe hZ a h 77

Eöles Wilö
Eine Gegenrechnung zur Fürſtenenteignung

Von Gottfried Jarnow Berlin
Die Anſprüche der Hohenzollern werden auf

etwa 180 Millionen Mark Gegenwert berechnet
keine ſehr reſpektable Summe ſelbſt in unſerer
verarmten Zeit berechnet nach dem Nationalver
mögen Deutſchlands 1914 rund 400 Milliarden
Mark ſehr wenig gemeſſen aber an den 500

Hohenzollernherrſchaft nichts Jakob
ichael der heute 30jährig in Paris ſitzt hat

in den Jahren 1919 bis 1923 allein das Mehr
fache davon zuſammengebracht

Die Hohenzollern haben im Zeitalter des
Abfolutismus Beſitztitel erworben Gut dann
beweiſe man den unrechtmäßigen Erwerb Aber
man meſſe dann mit dem gleichen Maß auch die
Raubritter der Republik die ihre
eigenen Dynaſtien Sklarz Barmat
Klauer um nur einige zu nennen hervor
gebracht hat Dieſe ſind ohne Ausnahme in der
Sonne der Demokratie und der Sozialdemokratie
gediehen ſie war zu ſolchem Gedeihen notwendig

Die Raubritter und Fürſten des Mittelalters
kehrten ſie von den Toten zurück könnten vor
Neid vergehen ſähen ſie mit r
ihre Kollegen von der Republik Vermögen ver
dienen ohne irgend etwas zu wagen und mehr
u beſitzen wie die Gunſt der regierenden

r und Sozialdemokratenſo Millionen 30 Millionen 126 MilI
800 Millionen Gold mark um nur einige
Zahlen zu nennen Jakob Michaels großer Fiſ
zug iſt hier nicht mitgezählt

Es iſt unmösglich aus den letzten 100 Jahren
nachzuweiſen daß die Fürſten gegen Recht und

Sitte auch nur einen Ziegelſtein an ge
acht hätten e wie wir ſehen werd

l un nare
1J 4und W r

Rächer auf

Es iſt
nach 1918 zu geben denn nicht nur
Feder würde verſagen
nahmefähigkeit des Leſers
genannten Zahlen angeknüpft

Jn den Akten des Rei tſchafts miniſteriums befindet u a ein
Bericht des Leiters einer W Reichseinkaufs
ſtelle in Holland aus der Glanzzeit der ſ
liſtiſchen Miniſterherrlichkeiten und freundſchaften
zu internationalen Schiebern Oktober 1919 und
wir erfahren aus ihm wie ein Barmat ſeine

Beziehungen in Gold ausmünzte Und Barmat
machte nur mit der Republik Geſchäfte deren
Aderlaß iſt alſo ſein Gewinn geweſen

Jn dem Bericht heißt es daß die Reichsſtelle
vom Miniſterium gezwungen worden ſei mit
Barmat Geſchäfte zu machen weil höheren
Orts beſonders wichtigeGründe politiſcher Art vorlägen
Weiter heißt es Barmat prahlte mit ſeinen
freundſchaftlichen Beziehungen zu
dem Reichspräſidenten Ebert und
z7 den damaligen Miniſtern mitenen er auf Dyv und Du ſtehe Dieſe
Duzfreundſchaft zwiſchen Miniſtern und einem
Schieber hat der jungen Republik im Jahre 1919
aus einem einzigen Geſchäft allein 10 Millionen
Mark gekoſtet Barmat hatte wohl dem Fiskus
6 Monate Kredit eingeräumt jedoch durch ein
Sonderabkommen zwiſchen Miniſterium und Dis
kontobank die Auszahlung der ganzen Kaufſumme
vor jeder Lieferung erreicht Das bedeutete
praktiſch daß Barmat 8 Monate über viele
Millionen Reichsgelder disponierte ohne Zinſen
zu bezahlen oder immer zu liefern Lieferte er
nicht dann zahlte er das Geld entwertet zuxüd
oder auch nicht wie es in dem Bericht heißt
Ein Erſatz für zu viel gezahlte Partien wurde

nicht geliefert

So etwas waren Selbſtverſtändlichkeiten für
die demokratiſchen wie ſozialdemokratiſchen Macht

Dinge die ſich kein Fürſt des Mittelalters
eiſten konnte Und welcher moderne Fürſt hat
zu ſeinen Zeiten per Jahresfriſt 30 Mill
Mark öffentliche Gelder in ſeinen t
bringen können wie Barmat dank ſeiner
ziehungen zu den Großen der Republik Bauer
Heilmann Gradnauer Wels und Ge
noſſen Gelder der Reichspoſt der See
handlung der OldenburgiſchetStaatsbank uſw

Wie teuer uns die Dynaſtie Sklarz
gekommen iſt wird ſich bei der feinen Zuſammen
arbeit zwiſchen ihr und ihren Haus
meiern nur ahnen aber nie beziffern laſſen ſecher
iſt daß manches Fürſtenhaus in Jahrhundertet
nicht den Beſit erwarb den die Dynaſtie
Sklarz ſich in Jahren aneignen konnte nut
durch ſeine Freundſchaften zu den h Ver
trauensmännern der Republik und des

Ueber die Barmats und Sklarz wird man ve
geblich in der polit ſch na und ergebenen Preſſe der Demokratie und z

witkratie reman n rüheren Jahunderten c F

nicht möglich mehr wie einige Ausw
ſchnitte aus der deutſchen W rer t

ſondern auch die Auf
So ſei an die oben

s wirt
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Ein anderer Ausſchnitt aus unſerer Tragddie
Hier iſt vorauszuſ n es im Leben Dinge
gibt die chre ſpotten ſowohl der
ern wie der launigen die mit Worten nicht

aſſen ſind dazu gehört die Veſitzverſchiebung
r Armeekonſervenfabrik Spandau
r u das reichsſchatzDir r h Bauernoſſen an nt teim Sommer n für wen C pyÜ

Se obgleich dieſe Perle r ſchatz unter

We au v er rk aes o ge ve ndgedreht worden W ſſ le geravey ſe
Die vollendete Tatſache der wir ſeit Sommer

1922 gegenüberſtehen iſt dieſe der Reichshat 5 vk zu ſeiner
treuung amtlich beſtellt geweſenenHüter um 126 Millionen Mark Sachwerte e e enteignetworden ergleichen iſt öfter vorgekommen
nur der Raum verbietet die Aufzählung

Aehnlich verhält es ſich mit dem Raubzug den
die ungeratenen Söhne am grünen Tiſch unter
der wohllautenden Firma utſche Werke zugelaſſen haben er iſt nicht ſo klaſſiſch in den Ab
tönungen und Begleiterſcheinungen wie im be
reits geſchilderten Fall dafür aber gründlicher
Wenn das Geſamtivermögen der Hohenzollern
heute auf 800 Millionen Mark beziffert wird
dann haben ſie in 5 Jahrhunderten weniger er
worben wie die Deutſchen Werke in 5 Jahren
an ſtaatlicher Wirtſchaftsſubſtanz
verwüſtet haben Jene haben den Wohlſtand
ihres Volkes nicht angetaſtet wohl gehoben wo

egen die republikaniſchen Macht
aber ein arbeitſames Volk inwenigen Jahren an den Bettelſtab

gebracht haben
Deshalb iſt es ſo widerwärtig dieſe Elemente

heute rufen zu hören Haltet den Dieb wäh
rend kein Staatsanwalt ihnen ein Haar krümmen
W ihren Freunden keinen Schieberbeſitz antaſten

nn

Das Staatsgut dem Staate euft dieſe
Menge Wohlan dann würde die zwanosläufige
Folge ſein Enteignung der Schieber
und Genoſſenl

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt er
fährt hat das Kammergericht auf die Beſchwerde
von Julius und Henry Barmat beſchloſſen daß
von der Vollſtreckung des Haftbefehls gegen ſie ab
ſzlehen iſt falls ſie eine die frühere Kaution um
e 10000 Reichsmark überſteigende Sicherheit

en e e m e erp ng verle n nbleiben und ſich regelmäßig bei der Polizei
melden

h

KAusſchußberatung der Steuermilderungen

Der Steuerausſchuß des Reichst beriet amMittwoch die über See
zur Erleichterung der Wirtſchaftslage Zunächſt

wurden d e u die z uer
be

e

die Luxusſteuer außer b lieben
Staatsſekretär Popitz widerſprach dieſem Antrag
da man indirekten Steuern keine rückwirkende

l verleihen dürfe Außerdem würde das Ge
chäft nicht leiden denn der Lieferant gewähre

Kunden im allgemeinen ein Ziel von g
agen

Nachdem die pbgs Dr Gerecke Dnat Bud
juhn Dnat und Dr Hoff D Vp den Antrag
Keinath unterſtützt hatten bat der Reichsfinanz
miniſter Dr Reinhold nochmals um Ablehnung
des Antrages Abg Höllein Komm beantragte
die Rückwirkung bis 1 Oktober vorigen

res damit die Deutſchnationalen ihren
Finanzminiſter Schlieben recht zu desavouieren
elegenheit hätten Abg Hr Hertz Soz, er

klärte ſeine Partei werde ſich der Abſtimmung
enthalten ierauf wurde auf Erſuchen des
Staatsſekretärs Popit die Abſtimmung ausge
ſtr weil der i Guſtorat demnächſt die
elbe Frage behandeln wird

Das Mädel am Katzentiſch
Roman von BVarthel Winkler

Kachdruckzrecht dei Auguſt Scherl S m 6 H Berlin

27 Fortſetzung Nachdruck verboten
Am Tiſch vor ihr ſaß eine einfach gekleidete

Dame mit einem v Kinde von viel
leicht vier Jahren Sie ſah ein paarmal hin
über und Tante Henri chte es ſei viel
leicht eine Erzieherin Nach Art freundli her
einſamer Menſchen knüpfte Tante Henriette

ſehr ſchönes

n ch ſchon e der Koppeeien auWarum ſie denn eblieben ſei fragte dieTante Ja ſie müſſe doch auf Lenchen
Kind aufpaſſen und
Unglück den Fuß vertreten
n einmal ſpazieren

und gefakt

e

ehe e t

Candwirtſchaftsminſſter und Roggenbrot
Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter hat be

reits Schritte getan die geeignet erſcheinen die
Weizeneinfuhr nach Möglichkeit ein vſchränken

ierbei handelt es ſich in erſter Linie um Auf
lärung Bevölkerung darüber daß der Ge

nuß von Roggenbrot in unſeren Klima für den
Prentgen a iſt als der vanizenbrot hierfür Voraus rn iſt daß

das Roggenbrot gut ausgeba Ken iſt o hat der
Landwirtſchaftsminiſter mit den Bäckerorgani

tionen verhandelt und ſich hierbei der Mitarbeit
es Jnſtituts für Bäckerei an der Verxſuchsanſtalt

für Getreideverarbeitung und Futtexveredelung

bedient Er hat ſodann insbeſondere enit den
h Hausfrauenorganiſationen dahin Füh

W enommen daß von dieſen rigſags dieen aufklärend eingewirkt wird

r beſonders bedeutſam hält der Landwirt
ſchaftsminiſter de den Kindern in derSchule der Wert Roggenbrotverbrauchs für
unſeren Haushalt klar gemacht wixd Der Land
Fragen er iſt zu dieſem Zweck mit dem
Miniſter für Wiſſenſchaft Kunſt r Volksbil
dung in Verbindung getreten damit in den Schu
len entſprechend eingewirxkt werden möchte Wei
tere Arbeiten zur Aufklärung der Bevölkerung
befinden ſich noch im Stadium der Vorbereitung

Kulturfragen im Reichstag
Auf der Tagesordnung der Mittwochsſitzung

des Reichstages ſtand die Fortſetzung der zweiten
u des Reichshaushaltsplans des Reichsminiſteriums des Jnnern und zwar bei den Aus
aben für wiſſenſchaftliche und künſtleriſcheJwece für die insgeſamt 1,1 Millionen Mark

ausgegeben werden Pig Reu eingeſtellt ſind

für kulturelle Zwecke 1 Million RM
Abg Lambach Dnat weiſt darauf hin

daß in den Gebieten des Grenz und Auslands
deutſchtums heute zahlloſe gut deutſche Exinne
rungen und Namen für geographiſche Gegen
ſtände aller Art Wohnlichkeiten Länder Ge
birge und Gewäſſr bedroht ſind Der deutſche
Geographentag hat es bereits als nationale

bezeichnet dieſe Namen zu ſchützen und an
alle beteiligten Kreiſe die Bitte gerichtet in allen
ällen wo 8 raphiſche Doppelbenennungen be

dem deutſchen Namen den Vorzug zu geben
und ihn an die erſte Stelle zu ſetzen

Jm Ullſteinſchen Weltatlas ſeien alte deutſche
Ortsnamen in tſchechiſcher oder däniſcher Sprache
wiedergegeben Das nahmen fremde Staaten zur
Veranla urg den deutſchen Charakter der be
treffenden Gebiete zu beſtreiten Dasſelbe gelte
von dem großen Eiſenbahnatlas der Leipziger
irma Alexander Dunker Abg Dr Schrei
er Ztr begründet eine Jnterpellation über

die Not der deutſchen Kunſt
Die Abſatzmöglichkeit für Werke der bildenden
Kunſt im Jnlande ſei äußerſt geſunken Bild
hauer Maler Muſtker Schriftſteller und zahl
reiche Gruppen der Geiſtesarbeiter ſeien in
gleicher Bedrängnis Das Reich müſſe helfen
nachdem bereits Preußen und Bayern ihre Hilfs
bereitſchaft gezeigt haben Der Redner warnt vor

einer Kun w 77 m inemAbg e u em wa vor einKunſtföderalismus dex dadurch gehe
daß man die Förderung der Kunſt zur Aufgabe
der Länder und nicht des Reiches mache Die WBe
kämpfung des kapitaliſtiſchen Maſſenſchundes in
der Kun i Reichsſache Der Redner fordert
mehr Aufträge für die Ferrer und bedauert
daß Deutſchland auf der Pariſer Jnternationalen

ung nicht vertreten war b die beab
chtigte internationale Kunſtausſtellung in
eutſchland zuſtande kommt hänge von der politi

ſchen Lage ab Der Redner fordert das an

e h und eine n zunſten der Autoren nach dem Vorb J
wo ſich die gn jedemDr S ch e ewar 8wärtiet Kunſt el h Her Riſs

und Schund der ſetzt in den Theatern gebsoten
werde ſei nur berechnet auf die gute Verdavung
der Bourgeo ſie Der wen NameKaiſer Wilheim e ellſchaft ſolle umgeändert
werden in Geſellſchaft für naturwiſſenſchaftliche

orſchung Leider habe der Renommierdemokrat
er Luther Regierung Dr Külz im Ausſchuß

nicht einmal den Mut gehabt auch bei dieſer Ge
legenheit ſeinem Kaiſer untreu zu werden

Abg Mumm Dnat empfiehlt die Aus
ſchußentſchließung die Maßnahmen zur Linde
rung der Notlage der deutſchen K nſtlerſchaft
fordert Er verlangt die Einrichtung von

Darlehnskaſſen füe Künſtler
Beleihung ihrer Werke die Veranſtaltung von

tändigen Verkaufsausſtellungen und die Her
ellung von Ateliers zu billigem Mietspreis in

öffentlichen Gebäuden Die Förderung junger
Künſtler mit öffentlichen Mitteln ſoll auf Reichs
und Stammesdeutſche beſchränkt werden Uner

e

träglich ſeien die Mißſtände im großſtädtiſchenealerweſen Es folgen die Abſchnitte er

as
Schul und Bildungsweſen Sport und die

Leibesübungen 6Abg Löwenſtein Soz legt einen Gegeete vor wonach als S F für die
ehrerbildun der erfolgreiche Beſuch einer Voll

anſtalt feſtgeſetzt werden ſoll Die Erziehungs
beihilfen für Kinder unbemittelter Eltern
müßten unbedingt erhöht werden Es ſei uner
träglich daß fe nicht höher ſeien als die Unkoſten
für die Pfer gltung n der Marine AbgSchul z e Frankfurt Dnat bedauert daß die
Schulen nach der Revolution zum

Tummelplatz politiſcher Leidenſchaften
geworden ſeien Das Reichsſchulgeſetz müſſe hier
endlich r ſchaffen Der Redner be
antragt die Friſt für die ung Auflöſungder rivatſchulen un Vorſchulklaſſen bis zum Beginn des a lahte
1935/36 zu verlängern Anläßli derne der Turn und Leibesübungen müſſe eine
ärztliche Unterſuchung Das alte
Heer habe geſunde Menſchen heran r Heute
müßten 70 Prozent wegen Untauglichkeit von der
Reichswehr abgewieſen werden

bg e nländer Ztr verweiſt auf
die Not der Junglehrer Der ſoziale Gedanke der
Grundſchule müſſe durchgeführt werden Ander
ſeits dürfen Privatſchulen die dem Bedürfnis
entſprechen nicht ohne weiteres zerſtört werden

die re ragt zu meiner Aaneitgen Forthildung taubſtummer

Kinder fortgeſchritten S e Beratungen
des Kulturetais ſe en Akte eines Trauer ſpiels

e h en u ung an ziehe aberre nung aerſpare viele ilisnen für Kranken und
Siechenheime

Wohlwollen ſei notwendig für die kulturellen
Bedürfniſſe der nördlichen Grenzmark Wenn die
deutſche Minderheit nicht kräftig unterſtützt
würde dann würde die deutſche Kulturarbeit im
Rorden einſeitig zugunſten der däniſchen Minder

it verſchoben werden Der Redner betont die
ot wendigkeit der tung der frieſiſchenan Vollstums

r5 m die Rotlehrer und fordert völlige Aus
rügelſtrafe in allen Lehranſtalten

Jugend werde in geradezu
lage Junmerzung der

ie kommuniſtiſche
verbrecheriſcher Weiſe verfolgt Auf Zurufe von
rechts erklärt der Redner

Solange wir noch nicht die Macht haben
Sie an die Laterne zu hängen müſſen wir uns
auf die Kritik beſchränken Er wird dafür
zur Ordnung gerufen Er erhält einen
weiten Ordnungsruf als er ſich in derſelbenWeiſe gegen die bayeriſche Regierung wendet

Abg Frau Dr Matz D Vp tritt für einereichsgeſeſliche Regelung der Stellung der Privat
ſchulen und für eine entſchiedene Förderung von
Spiel Turnen und Sport ſowie die Schaffung
mngölichſt vieler Jugendherbergen ein

e lich dieſer Frage der Fördervkörper en Ertüchtigung der Jugend ſind ſi

Parteien ausnahmslos einig
Schluß 348 Uhr

der
alle

ſich zur ihr an den Tiſch ſetzen für heute
damit ſie nicht ſo allein wäre Freudig rückte
die Erzieherin beiſeite und Luiſe ſetzte Fch
apathiſch und ohne jeden Widerſpruch neben
das zappelnde Kind

Verſtohlen muſterte ſie die Glashalſe Ein
paar Gäſte tranken Kaffee aber nicht die die
ſie ſuchte Tenno 7 ſaß ſie wie unter einer
beſtändigen Furcht gebeugt und ſprach ſehr
wenig und a haſtig die Tante merkte es
micht ſie ſprach angeregt mit der Erzieherin

mic wäg zuſammen z rköſtl chneeweißen handgeſtickten
Sonnenſchirm aus weiber Seide und

e elon r u aus ee in ſeidenen weißen

Lore an der Seite Jörgs von Ramin l
und plaudernd herein und alles ſah ihr nach
Nun gingen ſie an Luiſe vorüber Sahen

Grollmann Es heißdurchs Herz Ter macht ja heute ſeine Wande
rung nach der Koppe und zum Brumber
und kam gar erſt morgen mättag zurück O

Luiſe hörſt du nicht Erſchr

will mit Fräulein Röbel einn leſen weil doch
n r werdu aKir zum Gottesdienſt,

J c beo Kopfweh tfuhr ſev lannſt du ja bei uns bleiben oder

wenn du Kopfweh haſt ſpazieren gehen Wiſſen
Sie was Fräulein Röbel vertrauen Sie

meiner Nichte die kleine Leni an Tann haben

Sie auch mal ein e tein furchtbar lebhaftes Ting und Luiſe hat
aute Unterhaltung Und iſt ſo ſorgſam

pahr Luischen das iſt ein guter Ge
oanke

Luiſe war ſonſt ſehr kinderlieb aber heute
ſtarrte ſie faſt mit Grauen auf das fremde
Kind das nicht einen Augenblick ſtill ſah und
immerzu fragte Aber ſie wagte nicht zu wider
ſprechen Ja, flüſterte ſie

Leni geh mit der neuen Tante ſpazieren
die Tante wird dir ein Märchen erzählen
ſchmeicbelte Fräulein Röbel die froh war
ihren Zögling auf eine Weile los zu ſein
Tie kleine Leni lärmte ſofort auf Luiſe ein
die halb ſinnſos vor jäh einſezenden Kopf
ſchmerzen ohne ein weiteres Wort aufſtand
und mit dem Kinde an der Hand das 5

h Nach Ramin wagte ſie ſich nicht um
zuſeben

gruben vor der Tür ſtand ſie unſchlüſſig

Tante Blumen pflüden, das Kind
Luiſe nickte und ſtieg mit den Weg

zur Schlingelbaude hinauf
Tante hier ſind Blumen mach einen

Strauß und erzähl ein Märchen
Jetzt nicht warte einen A c

Lenchen marfte einen Flunſch
e jetzt Jch will ein Märchen haben

e II
Sei ruhig befahl Luiſe ungeduldigTa b Kind ins W Im

Moment tauchten zwei Köpfe hinter
Büſchen auf und dann tanzte ein

weißer Sonnenſchirm und nun ſtanden Jbr
von Ramin und Frau Lore vor ihr und dem
ungebärdigen heulenden Kinde

ch Gott ach Goill iqcerzte Ramn

kletterte Plötzlich fühlte4 an ihrer wen an u e

die Zwiſchenlöſung der
Hauszinsſteuer angenommen

Ter Preufßiſche Landtag nahm am Mitt
woch die Abſtimmung über die
löſung zur Hauszinsſteuer vor Be a l
dieſe Zwiſchenlöſung am 1 April in Kraft
treten und bis zum 1 Juli wirkſam ſein
weil erſt dann vorausſichtlich die volle Frie
densmiete erreicht iſt und der in dem ordent
lichen Geſeh über die Hauszinſtener vorge
ſehene Hauszinsſteuerſatz von 40 Prozent in
Kraft treten ſoll Tie Zwiſchenlöſung erhöht
die Hauszinsſteuer

von bisher 28 auf 36 Prozent
ſieht aber ebenſo wie die aan Vorlage

reteine ganze Reihe von befungen für ſozial Bedürftige Minder
bemittelte notleidende Gewerbebetriebe
uſw vor In der e fand dieVorlage gegen die mm der
Deuiſchnatio nalen der rVolkspartei und der Kommuniſten
Annahme

Im übrigen beſchäftigte ſich der Landtag
hauptſächlich mit der zweiten Beratung des
Hauszinsſteuergeſetzes das nach Ablauf der
Gültigkeit der Zwiſchenlöſung die Hauszins
ſteuerfrage regeln ſoll Während von den
Kommuniſten die neue Vorlage als neue
Maſſenbe aſtung grundſätzlich abgelehnt wurde
machten die Teutſchnationaſen ihre endgültige
Stellungnebme davon abhängig wie ſich das
Haus zu ren Abänderungsanträgen ſtellen
würde die insbeſondere zu Gunſten der Land
wirtſchaft vorliegen und die Landwirtſchaft von

per Hauszinsſteuer befreien wollen Tie Frage

Ei oder Ninbeziehung en ver
in die Hauszinsſteuer wurde in der Debafte als
Angelpuntt der genien Vorlage bez ichnet
Tieſe Frage hat visher ein ſehr wechſelvolles
Schickſal gehabt Auf Wunſch des Staatsrates
hat die Staatsregierung in Abänderung ihrer
urſprünglichen Vorlage die Einbeziehung der
Landwirtſchaft vorgeſehen Ter Hauptausſchuß
des Landtags hatte in erſter Beratung dieſe
Einbeziehung geſtrichen ſie aber in zweiter
Bera wiederhergeſtellt

Die Entſcheidung liegt nunmehr beim Ple
num iſt aber auch da abſolut unüberſichtl
weil ſowohl die Zentrumsfraktion wie die
demokratiſche in dieſer Angelegenheit geteilter
Auffaſſung ſind und die Kommuniſten
für dieſen Einzelteil ihre Stellungnahme davon
abhängig machen ob und wie die kleinbürger
lichen Betriebe befreit oder behandelt werden
Jm übrigen ſieht die Vorlagge wie ſchon be
kannt einen Steuerſatz von 40 Prozent vor

en ebeſtimmun und Staffelune Tee Geſet bis n e
befriſtet Tie ter die Vorerſt in der Woche ſtatt

e f r Verhanddie lune
agnaBäderobjekte von Marienbad ſoweit dige Eigen

tum des Stifters Teplel ſoll bereits in deen t ſchegt n s e n r

Komm VWu
in die Bücherſtube der A Ranniſche
ſtraße Nr 10 Bequemer Zeitungs Leſe
raum und geſonderter behaglicher Schreib
raum mit öFffentlicher Fernſprechſtelle ſtehen
den Beſuchern zur Berfügung Kein
Kaufzwang

r a a 7r ebit hen Enieberint
Luiſe ſah thun an nd atteFrau Lore en ihre

Ach kommen Sie lieber Ramin ſagte
ſie Luiſe unverwandt und boshaft betrachtend

die Kinder ſpielen ſo niedlich wir
wer t ſah Luiſeur Statue erſtarrt ihnen nach
Kein Wort keinen Blick keinen Ton von ihm

der ihr wirklich galt nur Soott über die
P herlive n e S derer nur ſo um zu verratenAber was wollte dieſe rotblonde Frau von
ihm War ſie nicht verheiratet Wie ſie ging
r

Wkwe in der weite h
angenen Sie konnte ja kaum

n

ſie dort
küſſen Tas Kind zu ihren Fühen ſchluchgie

noch immer Sie ſank auf den Sitz zu und
ſeufzte Ta ſah die Kleine mit naſſen Augen
zu ihr auf

Tantel Sie antwortete nicht
Je haſt du Wehweh

habenLuſſe zeigte die a
z

vielen mühevollen Verſu

en auf

Bank er
g

mit pißem d insm ſchr ſeinen

S
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